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PRESSEKONFERENZ 
 

6. November 2009 
Landhaus, Promenade 37, Sitzungszimmer 113, 4020 Linz 

 
Die Austrian Federation of Loss Adjusters (A.F.I.L.A.) lädt zur Pressekonferenz 
 
Steigende Zahl von Naturkatastrophen - neue Anforderungen an die 
Schadensabwickler und die Versicherungsbranche 
 
 
Ihre Ansprechpartner bei der Pressekonferenz: 
 

DI Martin Schörkhuber  
(Präsident A.F.I.L.A.; Geschäftsführer Sterkl, Schörkhuber & Partner GmbH) 
 

Mag. Thomas Kabler  
(Vize-Präsident A.F.I.L.A.; Geschäftsführer Deloitte Wirtschaftsprüfungs GmbH) 
 

DI Dr. Franz Schreiner 
(Vize-Präsident A.F.I.L.A.; Geschäftsführer Schreiner Consulting GmbH) 
 

Ing. Gerhard Hojsa 
(Abteilungsleiter Großschaden Sachversicherung Allianz Elementar Versicherungs AG, 
Vorsitzender Sachschadenausschuss des Versicherungsverbandes) 
 

o. Univ. Prof. Mag. Dr. Helmut Pernsteiner 
(Vorstand Institut für Betriebliche Finanzwirtschaft an der Johannes Kepler Universität Linz) 

 
 
 
 

pia NIEDERWIMMER 

PR, Event & Moderation 
 

Piberstein 33 

4184 Ahorn 
 

Tel.: +43 (664) 21 48 202 
office@pia-niederwimmer.com 

www.pia-niederwimmer.com 

http://www.pia-niederwimmer.com/
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1. Vorstellung der Austrian Federation of Independent Loss Adjusters 
(A.F.I.L.A.) 
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2. Entwicklung der Naturkatastrophen/ Versicherungsschäden 
(DI Martin Schörkhuber) 

3. Anforderungen an die Versicherungsbranche durch die steigende Zahl 
von Naturkatastrophen 

(Ing. Gerhard Hojsa) 
4. Trainingsprogramm „ADJUSTed“ 

(DI Martin Schörkhuber) 
5. Geplante Ausbildungswege in der Zusammenarbeit der A.F.I.L.A. mit der 
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(o. Univ. Prof. Mag. Dr. Helmut Pernsteiner) 
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1. Austrian Federation of Independent Loss Adjusters 
 
Die kühlen Köpfe im Schadensfall 
 
Ihr Einsatzort sind oft Katastrophenschauplätze. Wenn der Dachstuhl des Linzer 
Ursulinenhofes brennt, in der Steiermark die Erde bebt, Orkan Kyrill über das Land 
fegt, der Gmundner Gschliefgraben in den Traunsee zu stürzen droht oder halb 
Österreich von Hochwasser betroffen ist, dann müssen „Loss Adjusting Experts“ 
kühlen Kopf bewahren. 
 
Loss Adjusting Experts sind „schadensabwickelnde Sachverständige“, die 
selbständig und unparteiisch arbeiten. Der Begriff kommt aus dem englischen Raum 
und umfasst die komplette Schadensabwicklung inklusive der (versicherungs-) 
rechtlichen Beurteilung. In Österreich ist wie im restlichen kontinentalen Europa die 
Abwicklung insofern getrennt, als die rechtlichen Belange von den Versicherungen 
beurteilt werden. Die technische Abwicklung, wie die Feststellung der Schadenshöhe 
und die Ermittlung der Schadenursache, wird von Sachverständigen, den "Loss 
Adjusting Experts", durchgeführt. Selbstverständlich sind diese Fakten so 
aufzubereiten und zu berichten, dass sie von den Versicherungen und Juristen 
verwendet werden können.  
 

Loss Adjusting Experts werden nach Stunden bezahlt, das Honorar richtet sich also 
nicht nach der Schadenssumme. Ihre Auftraggeber sind Versicherungen, Firmen 
oder Körperschaften. Gefordert sind nicht nur Fachkenntnisse, sondern auch ein 
weitreichendes Wissen über das Versicherungswesen inklusive der Deutung von 
Polizzenklauseln.  
 
Der Zusammenschluss von derzeit rund 50 Loss Adjusting Experts zur A.F.I.L.A. 
(Austrian Federation of Independent Loss Adjusters) will diesen Anforderungen 

nicht nur gerecht werden, sondern neue Maßstäbe setzen. Die Mitglieder der 
A.F.I.L.A. kommen aus ganz Österreich und decken die unterschiedlichsten Sparten 
ab – vom Bauwesen bis zu den Naturwissenschaften. „Unser Verband hat sich selbst 
hohe Qualitätsrichtlinien auferlegt. Unsere Mitglieder müssen nicht nur das 
Expertenwissen mitbringen, sondern auch menschlich und moralisch hohe Prinzipien 
aufweisen.“ erläutert A.F.I.L.A.-Präsident Martin Schörkhuber. Das erklärt auch, 
warum nur Einzelpersonen und nicht gleich die ganze Firma eines Sachverständigen  
Mitglied werden kann. 
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Die menschliche Komponente 
 
Nicht immer sind es große Schadensfälle, zu denen die Loss Adjusting Experts 
bestellt werden. Die menschliche Komponente spielt aber bei fast jedem Fall eine 
Rolle. Gerade in emotionalen Situationen – und die gibt es im Schadensfall immer – 
bringt der Loss Adjusting Expert Ruhe ins Geschehen. Am Schadensort ermittelt er 
die Ursache und beurteilt den gerechtfertigen Schaden. Das unabhängige Arbeiten 
schafft bei den Versicherten Vertrauen. 
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2. Entwicklung der Naturkatastrophen/ Versicherungsschäden 

 
Naturkatastrophen in Österreich 

 
Hochwasser 2002:   420 Millionen Euro versicherte Schäden 

fast 3 Milliarden Euro volkswirtschaftliche Schäden 
 

Hochwasser 2005:   150 Millionen Euro versicherte Schäden 
 

Schneeschäden 2005/06:   250 Millionen Euro versicherte Schäden 
 

Orkan „Kyrill“ 2007:   261 Millionen Euro versicherte Schäden 
 

Juni – Stürme 2007:  70 Millionen Euro versicherte Schäden 
 

Sturm „Paula“ Jänner 2008: 105 Millionen Euro versicherte Schäden 
 

Sturm „Emma“ März 2008:  175 Millionen Euro versicherte Schäden 
 
Der Sommer 2009 hat sich von seiner extremen Seite gezeigt. Neben großer Hitze 
kam es auch zu außergewöhnlich starken Wetterereignissen wie Sturm, Hagel, 
Starkregen und Hochwasser. Die dabei verursachten Sachschäden waren enorm: 
Bis September verzeichneten die heimischen Versicherungsunternehmen inklusive 
der Hagelversicherung versicherte Schäden in Höhe von über 500 Millionen Euro. 
Und haben damit schon jetzt um rund 100 Millionen Euro mehr bezahlt als beim 
verheerenden „Jahrhunderthochwasser“ des Jahres 2002.  
 
Die starken Regenfälle mit Hochwässern, die im heurigen Juni Nieder- und 
Oberösterreich, Wien, die Steiermark und das Burgenland betrafen, hinterließen 
versicherte Schäden von etwa 140 Millionen Euro. Im Monat darauf, besonders in der 
Nacht vom 23. auf 24. Juli, verwüsteten Sturm und Hagel Teile von Ober- und 
Niederösterreich, Salzburg, Tirol, der Steiermark und Wien und hinterließen 
versicherte Sachschäden im Ausmaß von etwa 360 Millionen Euro. Auch der August 
brachte wieder mehrere Starkregenereignisse, die besonders in Unterkärnten, der 
Steiermark sowie dem südlichen Niederösterreich für überdurchschnittliche 
Regenmengen sorgten.  
 
In den letzten Jahren haben die Schadenereignisse an Anzahl und Intensität deutlich 
zugenommen. Die Probleme Klimawandel und Naturkatastrophen begleiten die 
heimische Versicherungswirtschaft sehr intensiv. Es vergeht mittlerweile kaum mehr 
ein Jahr, in dem Österreich nicht von außergewöhnlichen Stürmen, Hagelschauern 
oder Hochwässern heimgesucht wird.  
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Die Wetterextreme steigen, dadurch sind die Dienstleister der Versicherungen immer 
mehr gefordert. Nichts ist wichtiger als eine möglichst rasche Abwicklung der 
Schadensfälle. Dazu will die AFILA der Versicherungswirtschaft und den Betroffenen 
ein kompetenter Partner sein.  
 
Versicherungsfälle in Europa durch Naturkatastrophen 
(Quelle: Münchner Rück) 

 

 Die teuerste Naturkatastrophe 2009 war der Wintersturm „Klaus“, der im 
Januar in Nordostspanien und Südwestfrankreich wütete und 
Versicherungsschäden von 2,3 Mrd. Dollar anrichtete.  

 

 Bei dem verheerenden Erdbeben im italienischen L’Aquila kamen Anfang April 
295 Menschen ums Leben, weit mehr als 10.000 Häuser wurden beschädigt 
oder zerstört. Während die Gesamtwirtschaft mit Schäden von 2,5 Mrd. Dollar 
getroffen wurde, blieben die Belastungen für die Versicherer mit 260 Mio. 
Dollar vergleichsweise gering, weil nur wenige Menschen in der Region 
versichert waren. 

 
Zahlen und Fakten weltweit  
(Quelle: Weltorganisation für Meteorologie, WMO, und Bundesamt für Umwelt, Schweiz) 
 

 Zwischen 1991 und 2001 waren 3,47 Milliarden Menschen von 
Naturkatastrophen betroffen. 960 000 Menschen kamen ums Leben, und die 
wirtschaftlichen Einbußen beliefen sich auf 1,193 Billionen USD.  

 

 90 % aller Naturkatastrophen der vergangenen 50 Jahre sind auf  
hydrometeorologische Ursachen (d.h. in Verbindung mit Wasser) 
zurückzuführen. [Centre for Research on the Epidemiology of Disasters]  
 

 Zwischen 1956 und 2005 erhöhte sich die Zahl der wetter-, wasser- und  
klimabedingten Naturkatastrophen um knapp das 10-Fache, während die  
damit verbundenen wirtschaftlichen Kosten um beinahe das 50-Fache 
anstiegen. Vor allem dank verbesserter Katastrophenbewältigung und  
verlässlicherer Frühwarnungen konnte indessen die Zahl der Todesopfer von  
2,66 Millionen (im Zeitraum 1956–1965) auf 0,22 Millionen (1996–2005)  
gesenkt werden. , 

 

 Eine wissenschaftlich fundierte Katastrophenvorsorge zahlt sich aus: Ein 
Dollar, der in die Vorbereitungsstrukturen für den Katastrophenfall investiert 
wird, kann katastrophenbedingte wirtschaftliche Einbußen im Umfang von 
sieben Dollar vermeiden helfen.  
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3. Anforderungen an die Versicherungsbranche durch die steigende Zahl von 

Naturkatastrophen 

 
Schaden feststellen 
 
Ist eine Unwetterfront abgezogen, schätzt der Erstversicherer den Schaden ein, 
bevor die eigentliche Welle der Schadenmeldungen eintrifft. Die schnelle 
Erstdokumentation der Schäden mit Kameras ist unerlässlich. 
 
Externe und unabhängige Sachverständige 
 
Aufgrund einer Vielzahl von Schadensmeldungen in kurzer Zeit entstehen in den mit 
der Schadenbearbeitung befassten Abteilungen der Versicherungen extreme 
Arbeitsbelastungen.  
 
Um die Schadenerledigung rasch, effizient und kundenorientiert gestalten zu können 
und möglichst frühzeitig Schadenminderungsmaßnahmen einleiten zu können, 
beauftragen die Versicherungsunternehmen externe Gutachter und 
Sachverständigenbüros. Der zugezogene Sachverständige muss neben seinem 
Fachwissen auch mit den einschlägigen Versicherungsbedingungen vertraut sein. 
 
Durch personelle Engpässe, aber auch wegen einem eventuellen Mangel an 
Baumaterial und Handwerkern, kann sich die rasche Schadenserledigung verzögern. 
Die Versicherungsgesellschaften berücksichtigen diese Faktoren bereits in ihren  
Krisenplänen und sind bestrebt durch Kooperationsvereinbarungen mit 
Sachverständigen und Handwerkern vorzusorgen. 
 
Die Anstrengungen der A.F.I.L.A. hinsichtlich Zusammenarbeit und Ausbildung 
werden daher von allen Beteiligten sehr positiv gesehen! 
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4. Trainingsprogramm “ADJUSTed” 

 
Die Anforderungen an die Experten in der Versicherungsbranche werden immer 
größer. Loss Adjusting bekommt eine europäische Dimension. Europa ist näher 
zusammengerückt und (Natur-) Katastrophen machen an Grenzen nicht halt. Die 
länderübergreifende Zusammenarbeit wird wichtiger, genauso wie der Wissens- und 
Erfahrungsaustausch. Darum ist die österreichische A.F.I.L.A. in die FUEDI 
eingebettet. FUEDI ist der europäische Dachverband, der sich die Förderung des 
unabhängigen und objektiven Berufsstandes zur Schadensregulierung für den 
Versicherungs-Sektor und andere Wirtschaftsbereiche zum Ziel gesetzt hat. 
 
Wichtig ist es den fünfzehn FUEDI-
Mitgliedsorganisationen aus unterschiedlichen 
Ländern auch, einen gemeinsamen europäischen 
Standard zu setzen. In puncto Ausbildung wird dem 
mit „ADJUSTed“ Rechnung getragen. Dies ist eine 
(Online-) Plattform zur Vermittlung des 
gemeinsamen Verständnisses und gleichzeitig ein 
Lernprogramm. ADJUSTed richtet sich vor allem an 
junge Fachkräfte, die eine europaweite Befähigung 
im Loss Adjusting anstreben. Es gibt ein 
länderübergreifendes Abkommen zur gegenseitigen 
Anerkennung von Qualifizierungen. 
 
In Zukunft soll so über die Landesgrenzen hinaus noch schneller gearbeitet werden. 
Dass auch die Europäische Union besonderes Augenmerk auf Loss Adjusting legt, 
drückt sich in der Förderung durch das EU-Programm „Leonardo“ aus.  
 
Vom hohen Niveau der A.F.I.L.A.-Experten profitieren sowohl die Versicherungen als 
auch die Versicherten, sind die Loss Adjuster doch im Schadensfall das Bindeglied 
zwischen den beiden. 
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5. Geplante Ausbildungswege in der Zusammenarbeit der A.F.I.L.A. mit der 

Johannes Kepler Universität Linz 
 

Die Johannes Kepler Universität  (JKU) engagiert sich nicht nur in klassischen 
Ausbildungswegen, sondern auch seit Jahren in der Weiterbildung von qualifizierten 
Mitarbeitenden und selbständig Tätigen bis hin zu Masterprogrammen. 
Der durch die demographische Entwicklung zukünftig noch bedeutender werdende 
Zweig der Weiterbildung soll noch weiter ausgebaut werden. 
 
Die JKU hat zusammen mit dem Institut für Versicherungswirtschaft die 
Versicherungs- und Finanzdienstleistungsakademie entwickelt, deren Aufgabe die 
Sicherstellung von hochqualitativen Aus- und Weiterbildungen im Bereich der 
Versicherungs- und Finanzdienstleistungsbranche ist und die auch die laufende 
Qualitätskontrolle übernehmen soll. 
 
Die Zertifizierung durch die Akademie soll ein Qualitätssignal der Aktivitäten nach 
außen sowie ein verstärktes Engagement der JKU in diesem Bereich sicherstellen.  
 
Die Rahmengespräche mit dem Vizerektor für Lehre wurden bereits geführt und die 
nächsten Ausgestaltungen werden folgen. Besonders positiv wird die internationale 
Vernetzung der A.F.I.L.A. gesehen. 
 
Konkret erfolgt die Durchführung der Qualitätskontrolle und Qualitätssicherung durch 
die Prüfung und Genehmigung des Aus- bzw. Weiterbildungskonzeptes, durch die 
Genehmigung der Unterrichtsmaterialien und durch die laufende Evaluierung der 
Vortragenden. 
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6. Kurz-Biographien 

 
A.F.I.L.A. - Präsident Dipl.-Ing. Martin Schörkhuber 
Hauptberuf: Geschäftsführender Gesellschafter der 
Firmengruppe Sterkl, Schörkhuber & Partner 
(Ziviltechnikertätigkeit, Schadensmanagement, Loss Adjusting)  
 

Beruflicher Werdegang  

 ab 1987 Angestellter bei Ferro-Betonit-Werke AG  
(Bauleiter, stv. Abteilungsleiter) 

 ab 1994 Prokurist/ Abteilungsleiter Hoch- und 
Industriebau der Ferro Betonit-Werke AG  

 ab 1997 Vorstandsdirektor der Ferro-Betonit-Werke AG  
 ab 1998 Prokurist der Alpine Bau GmbH  
 ab 2000 Geschäftsführender Gesellschafter der Sterkl & Partner Ziviltechniker GmbH  
 ab 2005 Geschäftsführender Gesellschafter der Sterkl, Schörkhuber & Partner 

Ziviltechniker GmbH  
 ab 2007 Verleihung FUEDI ELAE  
 ab 2007 Stv. Präsident der AFILA und Vorsitzender der AFILA Ausbildungsakademie  
 2008/2009 Vizepräsident FUEDI (2008/ 2009) 
 ab 2008 akkreditiertes Mitglied von IFAA (International Federation of Adjusting 

Associations)  
 ab 2009 Präsident der AFILA (Austrian Federation of Independent Loss Adjusters) 

 
 
Ing. Gerhard Hojsa 
Abteilungsleiter Großschaden Sachversicherung Allianz Elementar 
Versicherungs AG, 
Vorsitzender Sachschadenausschuss des Versicherungsverbandes 
 

 1980 Techniker im Ingenieurbüro A. Pauser, Wien 13 

 seit 1986 Allianz Elementar Vers. AG 

 1986 – 1989 Industriebetreuer mit Schwerpunkt Bewertung 
von industriellen, gewerblichen und privaten Objekten 

 1990 –1997 Riskmanager: Bewertung industrieller und 
gewerblicher Objekte, Erstellung von Sicherheitskonzepten für 
die Bereiche Brandschutz und Einbruchschutz 

 1997 –2002 Großschadenreferent für Sachschäden 

 2003 – 2005 Teamleiter im Allianz Kundenservice  

 2005 –2007 Qualitäts- und Servicemanagement im Sachschadenbereich der 
Allianzgruppe 

 seit 01.06.2007 Abteilungsleiter Großschaden Sachversicherung 

 seit 09/2009 Vorsitzender Sachschadenausschuss des VVO 
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o. Univ. Prof. Mag. Dr. Helmut Pernsteiner 
Vorstand Institut für Betriebliche Finanzwirtschaft an der 
Johannes Kepler Universität Linz, 

Mitglied des Vorstandes des Instituts für Versicherungswirtschaft an 
der Johannes Kepler Universität Linz,  
Mitglied der wissenschaftlichen Leitung der Versicherungs- und 
Finanzdienstleistungsakademie, 
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger 
 

Beruflicher Werdegang  

 1981 Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Johannes Kepler Universität 

 1985 Sponsion zum Magister der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 1986 Assistent am Institut für Revision-, Treuhand- und Rechnungswesen der 
Johannes Kepler Universität Linz 

 1989 Promotion zum Doktor der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 

 1990 Forschungsaufenthalt an der Universität Freiburg/CH 

 1991/92 Karenzierung und Dienstverhältnis mit einer Wiener Investmentbank 

 1995 Habilitation für das Fach Betriebswirtschaftslehre an der Johannes Kepler 
Universität Linz 

 1998 Ernennung zum ordentlichen Universitätsprofessor am Institut für Betriebliche 
Finanzwirtschaft an der Johannes Kepler Universität Linz 
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7. Glossar 
 
Loss Adjusting Experts: 

Loss Adjusting Experts sind Schadensabwickler, die selbständig und unparteiisch arbeiten. 
Sie werden nach Aufwand (Stundensatz) bezahlt, das Honorar richtet sich also nicht nach 
der Schadenssumme. Als neutrale Sachverständige stehen sie sehr oft 
Versicherungsgesellschaften und Versicherten zur Bewertung und Schadensbegutachtung 
zur Seite. Sie sind auch Experten und Beauftragte für die Schadensbehebung und können 
Firmen mit der Sanierung beauftragen. Darüber hinaus beraten sie die Versicherungsnehmer 
über die Vermeidung von Risiken. Ein Loss Adjusting Expert ist also das Bindeglied 
zwischen Versicherung und Versichertem. 

 
A.F.I.L.A. 

Die Austrian Federation of Independent Loss Adjusters, kurz A.F.I.L.A., ist ein Verband von 
unabhängigen Sachverständigen. Alle Mitglieder der A.F.I.L.A sind neutrale Experten mit 
hohen Prinzipien aus den unterschiedlichsten Branchen (Bauwesen, Betriebswirtschaft, 
Recht, Naturwissenschaften, u.v.m.). Der am 28. Mai 1999 gegründete österreichische 
Verband A.F.I.L.A.  ist Mitglied des europäischen Verbandes FUEDI (The European 
Federation of Loss Adjusting Experts). 
 
Alle Mitglieder der FUEDI verfolgen europaweit einheitliche Ziele: 
• den Versicherungsgesellschaften eine Auswahl hochqualifizierter und in Versicherungs-
fragen kompetenter Experten und Loss Adjuster zur Verfügung zu stellen  
• die Gewährleistung eines strengen Verhaltenscodex  
• einen hohen Standard der Experten und Loss Adjuster zu garantieren und durch ständige 
Weiterbildung laufend zu erhalten  
• auf ein internationales und anerkanntes Expertennetzwerk zurückgreifen zu können 

 
ADJUSTED 

„ADJUSTed“ ist eine (Online-) Plattform zur Vermittlung des gemeinsamen Verständnisses 
zur Schadensregulierung auf europäischer Ebene. Ein wichtiger Part ist vor allem die 
Schaffung von europaweiten Standards im Loss Adjusting. Dass auch die Europäische 
Union besonderes Augenmerk auf Loss Adjusting legt, drückt sich in der Förderung durch 
das EU-Programm „Leonardo“ aus. „ADJUSTed“ richtet sich vor allem an junge Fachkräfte, 
die eine europaweite Befähigung im Loss Adjusting anstreben.  
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8. Quellen, Daten und Infos 
 
www.afila.at 
www.fuedi.org 
www.vvo.at 
www.gvfw.at 
www.munichre.com 
www.swissre.com 
 
 
 
 

9. Kontakt 

 
Die Mitglieder der A.F.I.L.A. stehen Ihnen gerne mit weiteren Informationen zur 
Pressekonferenz oder als Experten bei Katastrophen/ Schadensfällen zur Verfügung. 
 
 
Kontakt über: 
 
 

pia NIEDERWIMMER 

PR, Event & Moderation 
 

Piberstein 33 

4184 Ahorn 
 

Tel.: +43 (664) 21 48 202 
office@pia-niederwimmer.com 

www.pia-niederwimmer.com 

 

 
 

Weitere Informationen zur A.F.I.L.A. sowie Fotos (im Bereich Presse) finden Sie im 
Internet unter: 
 
 

www.afila.at 
 

http://www.afila.at/
http://www.fuedi.org/
http://www.vvo.at/
http://www.gvfw.at/
http://www.munichre.com/
http://www.swissre.com/
http://www.pia-niederwimmer.com/
http://www.afila.at/

